
Das erstmals Anfang des 20. Jahr-
hunderts von Emil Herbst vorge-
stellte und von ihm als Scharnier
bezeichnete Gerät zur Unterkiefer-
vorverlagerung geriet nach einigen
Veröffentlichungen in den 1930er-
Jahren mehr oder weniger in Ver-
gessenheit, bis Hans Pancherz die
Herbst-Apparatur wiederentdeck -
te und sie mit ihrem Mechanismus
und ihrer Wirkungsweise so ein -
gehend untersuchte, dass sie somit

zu einer der am besten erforschten
kieferorthopädischen Apparatu-
ren wurde.1–5 Heute ist die Herbst-
Apparatur aus der modernen kie-
ferorthopädischen Praxis nicht
mehr wegzudenken. Zudem stand
sie Pate für viele an ihr orientier-
ter Derivate.6,7

Entgegen herausnehmbarer Ap-
paraturen zur Bisslagekorrektur
eines Distalbisses, deren Erfolg
maßgeblich von der Mitarbeit des

Betroffenen abhängt und deren
Indikation wachstumsabhängig
nur in einem überschaubaren Zeit-
fenster zumeist in der zweiten
Wechselgebissperiode zu sehen
ist,8,9 wirkt die festsitzende Herbst-
Apparatur den ganzen Tag, so -
dass die Kooperation des Patienten
vernachlässigt werden kann und
innerhalb kurzer Behandlungszei-
ten von wenigen Monaten der Be-
handlungserfolg eintritt. 
Die Apparatur kann prinzipiell an
Bändern gelötet oder mit Schienen
gegossen hergestellt werden. Wir
verwenden ausschließlich die ge-
gossene Version, da neben der we-
nig zeitraubenden klinischen Ar-
beit am Patienten mit dem Entfall
der Bandanprobe und die erleich-
terte Eingliederung mit geeigne-
ten Glasionomerzementen ins -
besondere die hohe Stabilität der
Modellgussschienen eine geringe
Reparaturanfälligkeit zur Folge
hat und durch die gute Oberflä-
chenbeschaffenheit und Passge-
nauigkeit des Modellgusses die
Mundhygiene erleichtert wird.
Über die Schienen erfolgt zudem

eine gute Verankerung, da die
meisten Seitenzähne in die Appa-
ratur körperlich integriert wer-
den. Ferner spielt sicher auch die
Prägung während der Weiterbil-
dungszeit durch Professor Pan-
cherz selbst eine Rolle bei der
Vorliebe für die gegossene Vari-
ante (Abb. 1).
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Einführung

Ein kieferchirurgischer Eingriff
ist wie jeder operative Eingriff mit
verschiedenen Risiken für den Pa-
tienten verbunden. Daher ist bei
der Planung des Eingriffes und
bei der Erstellung von chirurgi-
schen Splints hohe Präzision ge-
fordert, um ein anatomisch opti-
males Ergebnis zu erzielen. Oft je-
doch weichen die Ergebnisse des
chirurgischen Eingriffes von der
Planung ab oder können nicht ge-
nau vorbereitet werden. Denn es

stehen für die OP-Vorbereitung im
zahntechnischen Labor nur unzu-
reichend genaue Hilfsmittel zur
Verfügung. Vor allem bei komple-
xen Eingriffen, bei denen gleich-
zeitig verschiedene Segmente ei-
nes Kiefers bewegt oder auch bi-
maxilläre Eingriffe vorgenommen
werden, sind unabhängige Einstel-
lungen oft nur sehr ungenau mög-
lich. Fehler können sich häufen und
somit akkumulieren.
Da für diese interdisziplinäre Be-
handlung die Planung als auch die
chirurgische Modell- und Splint -
erstellung entscheidend sind, ha-
ben Dr. Pablo Echarri und Dipl.-
Ing. Claus Schendell (Fa. adenta
GmbH) die verschiedenen Verfah-
ren und Hilfsmittel technisch ana-
lysiert und mit den klinischen Er-
gebnissen verglichen. Dabei haben
sie festgestellt, dass neben einer
schwachen und vor allem instabi-
len Verankerung der einartikulier-
ten Modelle in den bestehenden
Hilfsmitteln u.a. nur ungenaue
Einstellungen der anterioren und
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Einfach und präzise
Dr. Pablo A. Echarri und Dipl.-Ing. Claus Schendell stellen das 
Surgical Model Accuracy Device vor – die kieferchirurgische 
Modellerstellung in präzisen Millimeter- und Gradschritten.
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Abb. 1a–c: 22-jähriger Patient vor (a), nach Eingliederung der Standard-Herbst-Apparatur (b) und drei Monate
nach Eingliederung (c).

Die Herbst-Apparatur bei Erwachsenen
der Angle-Klassen II/1 und II/2

Dr. Klaus Hering über die altersunabhängige Verwendung der Herbst-Apparatur als Alternative zur
kombiniert kieferorthopädisch-kieferchirurgischen Therapie oder zur Extraktionstherapie.
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Selbstlegierend

Richtungsweisende Spitzentechnologie, welche die
Kieferorthopädie auf den Kopf stellen wird.
Das erwartet Sie diesen Herbst!
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Aktuell

eCligner® bei 
Jugendlichen
Prof. Dr. TaeWeon Kim und
Co-Autoren zeigen, dass
mithilfe des eCligner® Sys-
tems ausreichende Zahn-
bewegungen mit Bogenex-
pansion sowie kontrollier-
tem Kieferwachstum bei
He ranwachsenden erreicht
werden können.

Wissenschaft & Praxis 
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Twin Block in 
der Praxis
Dr. William J. Clark über die
von ihm entwickelte Ap -
paratur zur Korrektur von
Klasse II-Malokklusionen
sowie neue Systemergän-
zungen.
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Patient als 
Qualitätsleitstern
Das wohl wichtigste Krite-
rium für die Qualitätsorien-
tierung in der KFO-Praxis
ist die Patientenzufrieden-
heit. Wie gelebte Qualität
erreichbar ist, zeigen Karin
und Michael Letter.
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16.000 Teilneh-
mer beim AAO 
Anfang Mai informierten sich
Kieferorthopäden aus aller
Welt über jüngste Entwicklun-
gen ihres Fachs. Namhaf te Re-
ferenten präsentierten aktu el -
le Ergebnisse aus Forschung
und Praxis, über 300 Firmen
zeigten ihre Produkte.
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